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Die Publikation der zweisprachigen « Newsletter »-Folge der UGI
wurde durch die Herausgabe der Nummern 3 und 4 fortgesetzt; dieses

in über 4000 Exemplaren erscheinende Mitteilungsorgan vermittelt ein
eindrückliches Bild von der Tätigkeit der Geographen und ihrer
Organisationen in den verschiedenen Staaten der Erde und erleichtert die
Aufnahme der internationalen Verbindungen. Das Verzeichnis der
Geographen der Erde wurde abgeschlossen und ist im Druck ; es enthält die
Namen von über 3000 Berufsgeographen, worunter 50 Schweizer
figurieren.

Die Vorarbeiten für den 17. Internationalen Geographenkongreß in
Washington (August 1952) sind durch das USA-Nationalkomitee
durchgeführt worden. Der Verband Schweizerischer Geographischer
Gesellschaften war durch den offiziellen Delegierten der Eidgenossenschaft,
Prof. Dr. O. Widmer (St. Gallen), den Zentralpräsidenten der letzten
Amtsperiode, vertreten. Er vertrat den Verband auch an der Zentenar-
feier der American Geographical Society of New York.

Die Einkünfte der UGI genügen leider nicht zur Erfüllung der
mannigfachen Aufgaben, welche an die Union herantreten. Es wird
deshalb erwartet, daß einige Länder ihre Beitragszahlungen erhöhen.

PD Dr. H. Annaheim, Basel

11. Internationale Union für Kristallographie

Seit dem Jahre 1950 ist die Schweiz durch die Schweizerische Mineralogisch-

Petrographische Gesellschaft (SMPG) Mitglied der Internationalen

Union für Kristallographie (IUK). Das Schweizer Komitee wird
durch den Vorstand der SMPG gebildet. Vom 27. Juni bis 5. Juli 1951

fand in Stockholm der 2. Internationale Kristallographenkongreß statt,
bei dem die Schweiz durch Prof. Dr. P. Niggli vertreten war.

Der Präsident der SMPG: H. Huttenlocher
Der Sekretär für die IUK: W. Nowacki

12. Schweizerisches Forschungsinstitut
für Hochgebirgsklima und Tuberkulose in Bavos

Am 21. Juli 1951 fand die feierliche Einweihung des neuen Instituts-
gebäudes für die medizinische Abteilung statt im Beisein von Vertretern
des Bundes, des Kantons Graubünden und der Landschaft Davos, der
Ärzteschaft und vielen Gästen. Die Laboratorien der genannten Abteilung

sind nun in der umgebauten Villa Fontana untergebracht. Von
dieser ist durch einen Verbindungsgang der Neubau zu erreichen, in
dem der große, mit allen modernen Projektionsmöglichkeiten ausgerüstete
Vortragssaal für medizinische Kongresse liegt, sowie Sitzungszimmer,
Sammlungen und Bibliothek. Bei der Besichtigung erhielt man den
Eindruck, daß im Rahmen der zur Verfügung stehenden Mittel in intensiver,

fruchtbarer Zusammenarbeit von Vorstand - namentlich dessen
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